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(54) Verfahren sowie Vorrichtung zur Temperierung von Aussenluft fiir die Wohnungsbeliiftung

(57)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Tempe-
rierung von AufRenluft fir die Wohnungsbeliftung. Um
ein Verfahren bereitzustellen, dal einen hohen Wir-
kungsgrad aufweist und eine zuverlassige sowie bei
auch unterschiedlichen AuRentemperaturenim wesent-
lichen gleichbleibende Vortemperierung der Auentem-
peratur ermdglicht, wird mit der Erfindung ein Verfahren

Fig.1

vorgeschlagen, bei dem in einem geschlossenen Stro-
mungskreislauf (1) ein Tragermedium gefiihrt und mit-
tels Erdwarme temperiert wird, von aulen angesogene
Frischluft (6) in einem Trager- Frischluft- Warmetau-
scher (3) vortemperiert und als Zuluft (7) in die zu be-
liftende Wohnung oder Radume hiervon (9a, 9b, 9c) ein-
gebracht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie eine
Vorrichtung zur Temperierung von AuBenluft fur die
Wohnungsbeliftung.

[0002] Fir die Beliftung von Wohnrdumen bzw. von
Geschaftsraumen oder Bereichen hiervon ist es aus
dem Stand der Technik bekannt, Frischluft von auf3er-
halb des Gebaudes anzusaugen und zur Beliftung in
die entsprechenden Raume oder Raumbereiche einzu-
speisen. Um Zuglufterscheinungen einerseits bzw. Hit-
zestauen andererseits zu vermeiden, ist es im Stand der
Technik vorbekannt, die von au3en zugefiihrte Luft vor
einem Einbringen in die Rdume oder Raumbereiche
vorzutemperieren.

[0003] Die Vortemperierung der Frischluft geschieht
insbesondere unter dem Aspekt der Kosteneminimie-
rung unter Verwendung von Wa&rmerickgewinnungs-
einrichtungen. Bei derlei Warmeruckgewinnungsein-
richtungen wird die von auRen zugefiihrte Frischluft in
Warmetauschern an der verbrauchten Abluft vorbei ge-
fuhrt, so dal ein Temperaturaustausch zwischen der
von aullen eingebrachten kihleren Frischluft und der
abzufiihrenden warmeren Abluft erfolgt. In vorteilhafter-
weise wird so den zu beliiftenden Rdumen eine bereits
vortemperierte Frischluft zugefiihrt.

[0004] Von Nachteil bei dem vorbeschriebenen Ver-
fahren ist jedoch der Umstand, daR bei tiefen AuRRen-
temperaturen Feuchtigkeit aus der Abluft auskonden-
siert und im Warmetauscher sowohl auf den Tauscher-
flachen als auch im Bereich der Luftkanale gefriert. Um
ein Zufrieren und letztendlich eine Beschadigung des
Warmetauschers zu verhindern, ist die Zufuhr von
Frischluft von Zeit zu Zeit zu unterbrechen, so daf} das
auf den Tauscherflachen und im Bereich der Abluftka-
nale ausgebildete Eis unter Einwirkung des Abluft-
stroms der aufgewarmten Abluft wieder abtaut. Wah-
rend eines solchen Abtauvorgangs ist die bendtigte
Frischluft direkt in die jeweiligen Rdume bzw. Raumbe-
reiche einzuleiten. Dies kann in nachteiliger Weise zu
Zugluft fihren, die insbesondere bei tiefen AuRentem-
peraturen als sehr unangenehm empfunden wird.
[0005] Um die KomforteinbuRe durch kalte Zugluft zu
vermeiden, ist es aus dem Stand der Technik bekannt,
die AuRenluft entweder elektrisch oder mittels Erder-
warmung in einem Erdregister vorzuwarmen. Das elek-
trische Aufheizen der AuRenluft widerspricht dabei den
Anforderungen an einen mdglichst niedrigen Energie-
verbrauch und ist insbesondere bei einer Frischluftzu-
fuhr fur mehrere Rdume bzw. mehrere Raumbereiche
ungeeignet. Die Erwdrmung mittels Erdregister vermei-
det hingegen zuverlassig ein Einfrieren des sich ausbil-
denden Kondenswassers und erlaubt zudem ohne die
Zufuhr von Fremdenergie auch eine leichte Vorkiihlung
der AuRenluft wahrend der Sommermonate.

[0006] Die aus dem Stand der Technik vorbekannten
Erdregister bestehen aus in die Erde eingegrabenen
Rohren, die von der angesogenen AufRenluft durch-
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stromt werden. Zumeist werden diese Rohre durch die
Kellerwand in das Haus eingefuihrt, von wo aus sie dann
verzweigen und an eine jeweils in einem Raum vorge-
sehene Beluftungseinrichtung angeschlossen sind. Die
Funktionsweise des vorbeschriebenen Erdregisters ist
dabei die folgende: von Aulen angesogene Frischluft
wird durch die Rohre des Erdregisters gefiihrt und dabei
angewarmt. Bei tiefen Aullentemperaturen kann somit
mittels des Erdregisters sichergestellt werden, das die
dem Haus zugefiihrte Frischluft zumindest soweit ange-
warmt ist, daf} es in den Zuluft-Abluft-Warmetauschern
nicht zu einer Einfrierung der aus der Abluft auskonden-
sierten Feuchtigkeit kommt. Durch das Erdregister vor-
gewarmt und im Abluft-Zuluft-Warmetauschern weiter
aufgewarmt wird die Frischluft sodann tber Liftungs-
einrichtungen in die jeweiligen Rdume oder Raumberei-
che eingebracht.

[0007] Das vorbeschriebene Vorwarmen mittels Erd-
warme weist zwar gegenuber dem elektrischen Vorheiz-
verfahren erhebliche Vorteile auf, doch ist der Wirkungs-
grad dieses Systems gering, so daB sich die Investitio-
nen fir den Bau eines Erdregisters nur bei einer gréRRe-
ren Wohn- oder Gewerbeflache lohnen. Zudem ist von
Nachteil, daB es fiir die Durchfiihrung des vorbeschrie-
benen Verfahrens eines vom Untergeschol} bis ins obe-
re Stockwerk reichenden Schachtes fiir den Transport
der AuRenluft bedarf, so dal} es insbesondere im Rah-
men der Nachristung zu zum Teil erheblichen Umbau-
malnahmen kommen kann.

[0008] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Ver-
fahren zur Temperierung von AuRenluft fir die Woh-
nungsbellftung bereitzustellen, das unter Vermeidung
der vorgenannten Nachteile einen hohen Wirkungsgrad
aufweist und eine zuverlassige sowie auch bei unter-
schiedlichen AuRentemperaturen im wesentlichen
gleichbleibende Vortemperierung der AuRenluft ermég-
licht. Zudem soll mit der Erfindung eine Vorrichtung zur
Durchfiihrung des Verfahrens vorgeschlagen werden.
[0009] Zur Lésung hinsichtlich des Verfahrens wird
mit Erfindung vorgeschlagen ein Verfahren zur Tempe-
rierung von Auenluft fir die Wohnungsbeliftung, bei
dem in einem geschlossenen Strémungskreislauf ein
Tragermedium geflihrt und mittels Erdwarme temperiert
wird, von au3en angesogene Frischluftin einem Trager-
medium-Frischluft-Warmetauscher vortemperiert und
als Zuluft in die zu beliftende Wohnung oder Raume
hiervon eingebracht wird.

[0010] Im Unterschied zum Stand der Technik nutzt
das erfindungsgemalfe Verfahren einen separaten, ge-
schlossenen Stromungskreislauf, in welchem ein Tra-
germedium geflhrt wird. Als besonders vorteilhaft hat
sich hierbei Sole, das heilt mit Salz versetztes Wasser
als Tragermedium herausgestellt. Dieses wird Uber ein
entsprechendes Rohrsystem einem im Erdboden ange-
ordneten Erdregister zugefiihrt und dabei mittels Erd-
warme temperiert. Je nach Ausgangstemperatur des
Tragermediums kann hierbei im Erdregister entweder
ein Erwarmen oder ein Abkiihlen des Tragermediums
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erfolgen. Das temperierte Trdgermedium wird sodann
einem im Haus installierten Warmetauscher zugefihrt.
Der Warmetauscher wird zugleich von Frischluft durch-
stromt, so daf es zu einem Temperaturaustausch zwi-
schen dem im geschlossenen Strémungskreislauf ge-
fuhrten Tragermedium einerseits und der dem Warme-
tauscher zugefihrten Frischluft andererseits kommen
kann. Die im Warmetauscher vortemperierte Frischluft
wird sodann den einzelnen Rdumen oder Bereichen des
Hauses zugefiihrt. Es versteht sich von selbst, daf} die
mittels des Tragermedium-Frischluft-Warmetauschers
vortemperierte Frischluft einem weiteren Warmetau-
scher fur eine Warmeulbertragung zwischen der Frisch-
luft und der aus den jeweiligen Rdumen abzuflihrenden
Abluft zugefiihrt werden kann.

[0011] Entscheidender Vorteil des erfindungsgema-
Ren Verfahrens liegtin dem verbesserten Wirkungsgrad
gegenulber den aus dem Stand der Technik bekannten
Verfahren. Erreicht wird dies durch die Trennung des
Stromungskreislaufes fir die Frischluftzufuhr auf der ei-
nen Seite und des Strémungskreislaufes fur das mittels
Erdwarme zu erwdrmende Tragermedium auf der ande-
ren Seite. Gekoppelt sind diese beiden Stromungskreis-
laufe Uber einen gemeinsamen Warmetauscher, wobei
im Warmetauscher sowohl eine Erwdrmung als auch ei-
ne Abkuhlung der zugefiihrten Frischluft erfolgen kann.
Fir den Fall nadmlich, dal® die von auRen zugefihrte
Frischluft eine niedrigere Temperatur aufweist, was bei-
spielsweise im Winter der Fall ist, so erfolgt im Warme-
tauscher eine Erwarmung der zugefuhrten Frischluft.
Sollte hingegen beispielsweise in den Sommermonaten
die von aulRen zugefihrte Frischluft eine hdhere Tem-
peratur aufweisen, erfolgt im Warmetauscher eine Ab-
kiihlung der zugefuhrten Frischluft. Das erfindungsge-
mafe Verfahren sichert somit in zuverlassiger Weise ei-
ne auch zu unterschiedlichen Jahreszeiten im wesent-
lichen gleichbleibende Temperierung der zugefiihrten
Frischluft.

[0012] Bezlglich der Vorrichtung wird zur L6sung der
vorgenannten Aufgabe mit der Erfindung eine Vorrich-
tung bereitgestellt, die gekennzeichnet ist durch zwei
voneinander unabhangige Strémungskreislaufe, die
mittels eines Warmeaustauschers warmeubertragend
in Verbindung stehen. Durch diese Separierung der
Stréomungskreisldufe wird der schon hinsichtlich des
Verfahrens erlauterte hohe Wirkungsgrad der Einrich-
tung begriindet. Der Warmetauscher wird dabei durch
das mittels Erdwarme temperierten Tragermedium ei-
nerseits und dem zu temperierenden Frischluftzustrom
andererseits durchstrémt. Der auf diese Weise vortem-
perierte Frischluftstrom kann sodann einem Abluft- Zu-
luft-Warmetauscher zugefiihrt werden, so dall mittels
reiner Warmerlckgewinnung die den zu beluftenden
Raumen zugeflhrte Frischluft auf die gewiinschte Tem-
peratur angehoben werden kann. Die Vortemperierung
der zugefuhrten Frischluft durch die erfindungsgemafe
Vorrichtung sorgt mithin in vorteilhafterweise dafur, daR
allein durch einen Warmeausstausch zwischen Ab- und
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Zuluft den in den jeweiligen Raumen installierten Lif-
tungseinrichtungen Frischluft mit einer an die Raum-
temperatur angepafiten Temperatur zugefihrt werden
kann, ohne das dabei die Gefahr von Einfrierungen des
Warmetauschers und der Liftungseinrichtung besteht.
Im umgekehrten Fall, wenn also die von auften zuge-
flihrte Frischluft bereits durch entsprechende Sonnen-
einstrahlung aufgeheizt ist, sorgt die erfindungsgemafie
Vorrichtung dafir, dal die den Abluft- Zuluft- Warme-
tauschern zugefihrte Frischluft derart stark abgekuhlt
ist, daR auch in diesem Fall eine gewinschte, an die
Raumtemperatur angepalte Frischlufttemperatur er-
reicht wird. Um die Temperatur der zugefiihrten Frisch-
luft auf einem niedrigen Niveau zu halten, kann natirlich
auch vorgesehen sein, keinen weiteren Warmeaus-
tausch zwischen Ab- und Zuluft durchzufihren.

[0013] Insgesamtwird somit mittels der erfindungsge-
mafen Vorrichtung sichergestellt, da sowohl bei tiefen
als auch bei hohen Temperaturen der Frischluft eine Er-
warmung bzw. Abklihlung in einem solchen Male er-
folgt, dal® die anschlieRend einem Abluft- Zuluft- War-
metauscher zugefiihrte Frischluft eine solche Tempera-
tur aufweist, dal allein die im Abluft-Zuluft-Warmetau-
scher Ubertragene Warmemenge ausreichend ist, um
die Frischluftzufuhr auf die gewlinschte Raumtempera-
tur zu bringen.

[0014] GemalR einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, dal} das Strémungsmedium eine
Flissigkeit, vorzugsweise Sole ist. Die Verwendung von
Sole hat hierbei den besonderen Vorteil, dafl besondere
Sicherungsvorrichtungen, was die Ausriistung des Stré-
mungskreislaufes angeht, nicht getroffen werden mis-
sen. Auch ist eine Wartung eines mit Sole befiillten Stro-
mungskreislaufes auf einfache Weise und wenig ko-
stenintensiv durchzufiihren. Die Verwendung von Sole
anstelle von Wasser bietet dabei den Vorteil, daf} ein
Einfrieren des Stromungskreislaufes auch bei niedrigen
Temperaturen unterbunden ist.

[0015] GemaR einer alternativen Ausgestaltungsform
ist als Tragermedium Grundwasser vorgesehen. Dieses
wird mittels entsprechender Pumpen aus den Grund-
wasserbereichen hochgeférdert, durchlauft den Trager-
medium-Frischluft-Warmetauscher und wird wieder zu-
rickgefihrt. Auf diese Weise wird mittels natirlicher
Ressourcen ein Tragermedium-Strémungskreislauf be-
reitgestellt, der eine hinreichende Vortemperierung si-
cherstellt und zudem einfach zu installieren ist.

[0016] GemaR einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, dal} der das Tragermedium fiih-
rende Strémungskreislauf mittels einer Vielzahl von
Warmetauscher mit einer Vielzahl von Frischluft-Stro-
mungskreislaufen warmeulbertragend in Verbindung
steht. Bei dieser alternativen Ausgestaltungsform ist
nicht ein zentraler Tragermedium-Frischluft-Warmetau-
scher vorgesehen, statt dessen verfligt jede Luftzufiih-
rungseinrichtung eines jeden Raumes Uber einen sepa-
raten Warmeaustauscher. All diese Warmeaustauscher
bilden einen eigensténdigen Frischluft-Stromungskreis-
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lauf aus, sind jedoch an ein und denselben Tragerme-
dium-Strémungskreislauf angeschlossen. Dieser Aus-
gestaltungsform der erfindungsgemafen Vorrichtung
erlaubt eine raumunabhangige Temperatureinstellung,
wobei die in den jeweiligen Raumen vorgesehenen Tra-
germedium-Frischluft-Warmetauscher bzw. die nach-
geschalteten Abluft-Zuluft-Warmetauscher eine jeweils
in Abhangigkeit der gewlinschten Raumtemperatur un-
terschiedliche Warmemenge Ubertragen. Diese dezen-
trale Anordnung einer Vielzahl von Tragermedium-
Frischluft-Warmetauschern bietet sich insbesondere
dann an, wenn die zu temperierende Radume entweder
vorwiegend geschlossen gehalten werden und ein Aus-
tausch mit der Raumluft benachbarter Rdume nicht
stattfindet oder wenn in einem sehr groRzuigig gehalten-
den Raum Raumbereiche mit unterschiedlichen Tempe-
raturen geschaffen werden sollen.

[0017] Gemal einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, dal fiir die Temperierung des Tra-
germediums ein zentraler Erdkollektor, eine Erdsonde
und/oder ein Grundwasserbrunnen vorgesehen ist. Erd-
kollektor bzw. Erdsonde kdnnen bevorzugterweise in
die Baugrube eingebracht werden bzw. im Falle der
Nachrustung auch im Bereich des Ubrigen Grundstik-
kes, beispielsweise im Garten oder unterhalb von Park-
flachen untergebracht werden.

[0018] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der Beschreibung anhand der nach-
folgenden Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1: In einer schematischen Darstellung das er-
findungsgeméafRe Verfahren gemaR einer ersten
Ausflihrungsform;

Fig. 2 in einer schematischen Darstellung das erfin-
dungsgemafRe Verfahren gemafR einer zweiten
Ausfihrungsform;

Fig. 3 in einer schematischen Darstellung die Ver-
wendung der erfindungsgemafen Vorrichtung in ei-
nem Einfamilienhaus mit Warmepumpe und

Fig. 4 in einer schematischen Darstellung die Ver-
wendung der erfindungsgemafen Vorrichtungen in
einem Mehrfamilienhaus mit konventioneller Hei-
zung.

[0019] Fig. 1 zeigtin einer schematischen Darstellung
das erfindungsgemafRe Verfahren gemaR einer ersten
Ausflhrungsform. Gezeigt ist hier ein Stromungskreis-
lauf 1 fur das Tragermedium. Dieser Stromungskreislauf
1 ist geschlossen und das Tragermedium wird mittels
einer Pumpe 4 stetig umgepumpt. Um eventuelle Aus-
dehnungen des Tragermediums im Falle einer starken
Erwarmung oder Abkiihlung abfangen zu kénnen weist
der Strémungskreislauf 1 ein Ausgleichsvolumen 5 auf.
[0020] DargestelltistinFig. 1 des weiteren ein zweiter
Strémungskreislauf 2 fiir die den Rdumen 9a, 9b und 9c
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zu zuftihrende Frischluft 6. Diese wird von auf3en tber
den Stromungskreislauf 2 angesogen und als Zuluft 7
den jeweiligen Rdumen 9a bis 9c zugefiihrt. Der Stro-
mungskreislauf 1 fir das Tragermedium und der Stro-
mungskreislauf 2 fiir die Frischluft sind mittels eines ge-
meinsamen Tragermedium-Frischluft-Warmetauschers
3 miteinander verbunden. Das Tragermedium wird im
geschlossenen Stromungskreislauf 1 gefiihrt und mit-
tels Erdwarme erwarmt. Dienen kdnnen hierzu ein in der
Figur nicht dargestellter Erdkollektor, eine Erdsonde
oder ein Grundwasserbrunnen. Die im offenen Stro-
mungskreislauf 2 gefiihrte Frischluft 6 wird im gemein-
samen Tragermedium-Frischluft-Warmetauscher 3 vor-
temperiert und kann sodann entweder bei hinreichender
Temperierung direkt in die R&ume 9a bis 9c eingespeist
werden oder mittels eines weiteren Warmetauschers
unter Verwendung der verbrauchten Abluft 8b auf die
gewlinschte Raumtemperatur vortemperiert werden.
[0021] Der besondere Vorteil des erfindungsgema-
Ren Verfahrens liegt in dem Umstand begriindet, daR
auch bei sehr tiefen AuRentemperaturen der Frischluft,
die beispielsweise nahe dem Gefrierpunkt liegen kén-
nen, allein durch einen Warmeaustausch zwischen der
Abluft 8b und der Zuluft 7 eine gewlinschte Temperatur
in der Zuluft 7 eingestellt werden kann, ohne das die
Gefahr des Einfrierens von aus der Abluft stammenden
Kondenswasser besteht. Der gemeinsame Tragermedi-
um-Frischluft-Warmetauscher 3 dient mithin der Vor-
temperierung der Frischluft 6, so daR diese ohne weite-
re Funktionseinschrankungen mittels der Abluft 8b auf-
gewarmt werden kann.

[0022] Mit dem erfindungsgemaRen Verfahren ist es
zudem gleichfalls mdglich, die zugeflhrte Frischluft 6
nicht nur aufzuheizen, sondern auch abzukihlen. Diese
bietet sich insbesondere dann an, wenn wéahrend der
heilen Sommermonate die zugeflhrte Frischluft 6 auf-
grund der herrschenden Sonneneinstrahlung bereits ei-
ne solch hohe Temperatur erreicht, dal ein direktes Ein-
fuhren in die Raume 9a bis 9c¢ nicht gewiinscht ist. In
diesem Fall erfolgt im Tragermedium- Frischluft-War-
metauscher eine Abkihlung der Frischluft 6 auf eine
vorher einstellbare Temperatur.

[0023] Fig. 2 zeigt eine Verfahrensdurchfiihrung, die
dem Grunde nach derjenigen nach Fig. 1entspricht. Im
Unterschied zu Fig. 1 ist jedoch bei dem Beispiel nach
Fig. 2 nicht ein zentraler Tragermedium-Frischluft-War-
metauscher vorgesehen, statt dessen verfliigt jeder
Raum 9a bis 9c Uber einen jeweiligen Warmetauscher
3, so daf die Rdume 9a bis 9c jeweils unabhangig von-
einander temperiert werden kénnen. Wie Fig. 2 deutlich
zu entnehmen ist, sind ausgehend vom geschlossen-
den Strémungskreislauf 1 AnschluBkreislaufe 1a, 1b
und 1c vorgesehen, die die jeweiligen Tragermedium-
Frischluft- Warmetauscher 3 an den Strdmungskreis-
lauf 1 ankoppeln. Jeder Raum 9a bis 9c verfligt darliber
hinaus Uber einen eigenen Stromungskreislauf 2a, 2b
und 2c fir die Zufiihrung von Frischluft 6. Im Ubrigen
entspricht das Funktionsprinzip demjenigen, wie es zu
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Fig. 1 erlautert wurde.

[0024] Fig. 3 zeigt beispielhaft die Verwendung der er-
findungsgemaRen Vorrichtung in einem Einfamilien-
haus, das mit einer Warmepumpe beheizt wird. Darge-
stellt ist ein Strdomungskreislauf 1, in welchem die War-
mepumpe 11 integriert ist. Angeschlossen an den Stro-
mungskreislauf 1 ist des weiteren der Trdgermedium-
Frischluft-Warmetauscher 3. Dieser befindet sich in un-
mittelbarer Nahe des Liftungsgerats 10 mit welchem
die Verteilung von Frischluft, Zuluft und Abluft zentral
gesteuert wird.

[0025] Die Frischluft 6 wird von auRerhalb des Ge-
baudes angesogen und mittels des Warmetauschers 3
vortemperiert. Diese vortemperierte Frischluft wird in ei-
nem in der Figur nicht dargestellten Warmetauscher un-
ter Verwendung der Abluft 8a auf die gewlnschte
Raumtemperatur vortemperiert. Diese vortemperierte
Frischluft 6 wird sodann als Zuluft 7 Gber das Luftvertei-
lungsgerat 10 in den Wohnraum abgegeben. Die als Ab-
luft 8a angesaugte verbrauchte Luft wird, nachdem sie
den Warmetauscher zur Aufheizung der zugefiihrten
Frischluft verlassen hat als Abluft 8b an die das Haus
12 umgebende Atmosphare abgegeben.

[0026] Das mit der Fig. 3 beschriebene System ver-
fugt Uber einen zentralen Tragermedium-Frischluft-
Warmetauscher 3 sowie Uiber ein zentral angeordnetes
Luftungsgerat 10. Alternativ hierzu kann auch eine de-
zentrale Anordnung vorgesehen sein, was am Beispiel
eines Mehrfamilienhauses mit konventioneller Heizung
Fig. 4 entnommen werden kann.

[0027] Gezeigt ist mit Fig. 4 gleichfalls ein geschlos-
sener Strémungskreislauf 1 fir das Tragermedium. Im
Unterschied zu der Ausgestaltung nach Fig. 3 ist jedoch
fur jeden einzelnen Raum 9a und 9b ein separater Tra-
germedium-Frischluft- Warmetauscher 3 sowie ein se-
parates Liftungsgerat 10 vorgesehen. Mit Vorteil kann
somit jede Etage bzw. jeder Raum 9a, 9b unabhéangig
von der jeweils anderen Etage bzw. den anderen Rau-
men 9a, 9b temperiert werden. Im Gibrigen entspricht die
Funktionsweise der Ausfihrungsform nach Fig. 4 der-
jenigen nach Fig. 3.

[0028] Das vorgeschriebene Beispiel dient lediglich
der ndheren Erlauterung der Erfindung und wirkt in kei-
ner Weise beschrankend.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Strédmungskreislauf
1a, 1b, 1c  AnschluBkreislauf
2a, 2b, 2c  Strdmungskreislauf
3 Warmetauscher

4 Pumpe

5 Ausgleichsvolumen
6 Frischluft

7 Zuluft

8a, 8b Abluft
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9a, 9b, 9c Raum

10 Luftungsgerat
11 Warmepumpe
12 Haus
Patentanspriiche

1. Verfahren zur Temperierung von AuRRenluft fir die
Wohnungsbeluftung, bei dem in einem geschlosse-
nen Strédmungskreislauf (1) ein Tragermedium ge-
fiihrt und mittels Erdwarme temperiert wird, von au-
Ren angesogene Frischluft (6) in einem Tragerme-
dium-Frischluft-Warmetauscher (3) vortemperiert
und als Zuluft (7) in die zu bellftende Wohnung oder
Raume hiervon (9a, 9b, 9¢) eingebracht wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die von aufen angesogene Luft (6)
im Tragermedium-Frischluft-Warmetauscher (3)
vorgewarmt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die von aufen angesogene Luft (6)
im Tragermedium- Frischluft- Warmetauscher (3)
gekuhlt wird.

4. \Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens nach
einem der Anspriche 1 bis 3, gekennzeichnet
durch wenigstens zwei voneinander unabhéngige
Strémungskreislauft (1, 2), die mittels eines Trager-
medium-Frischluft-Warmetauschers (3) warme-
Ubertragend in Verbindung steht.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der eine Stromungskreislauf (1) ge-
schlossen ausgebildet ist und ein mittels Erdwarme
temperierbares Tragermedium flhrt.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, daB fiir eine Temperie-
rung des Tragermediums ein zentraler Erdkollektor,
eine Erdsonde und/oder ein Grundwasserbrunnen
vorgesehen ist.

7. \Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4, 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daB das Tragermedium
eine FlUssigkeit, vorzugsweise Sole ist.

8. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4, 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daB das Tragermedium
Grundwasser ist.

9. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daB der andere Stro-
mungskreislauf (2) offen auRen ausgebildet ist und
der Zufiihrung von Frischluft (6) dient.
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10. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 9, da-

1.

durch gekennzeichnet, daB der Tragermedium-
Frischluft-Warmetauscher (3) ein Flissigkeit-Luft-
Warmetauscher ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daB der das Tragermedi-
um fiihrende Strdmungskreislauf (1) mittels je eines
Tragermedium-Frischluft-Warmetauschers (3) mit
einer Vielzahl von Frischluft- Stromungskreislauf
(2) warmedibertragend in Verbindung steht.
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Fig.1
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Fig.3

) 8b Fig. &

9% 11




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 376 020 A1

Patentamt

‘,;) Europaisches ;0 OPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 01 3884

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL.7)
X DE 28 43 813 A (LAROCHE REINHOLD) 1-7,9,10 F24F5/00
10. April 1980 (1980-04-10) F2493/08
* Seite 10, Zeile 24 - Seite 13, Zeile 20;
Anspriiche 1-3,11; Abbildungen 1,3 *
X DE 199 50 212 A (MOSER PETER) 1-7,9,10
26. April 2001 (2001-04-26)
* das ganze Dokument *
X US 4 325 357 A (WORMSER ERIC M) 1-11
20. April 1982 (1982-04-20)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
F24F
F249
Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
MUNCHEN 5. November 2002 Lienhard, D
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument
Atechnologischer Hintergrund et e e b e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 376 020 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 01 3884

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflhrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

65-11-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der . Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 2843813 A 16-04-1980 DE 2843813 Al 10-04-1980
DE 19956212 A 26-04-2001 DE 19950212 Al 26-04-2001

_______________________________________________________________________

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82-

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

